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Deutsch - polnische Minderheitenregelung
Gerechte SasejnSverWtntsse und harmonisches Zusammenleben mit dem Staatövolk — Das Recht aus die Muttersprache und eigene Schute

Berlin , 5 . Nov . Die deutsche Regierung und die polnische Re¬
gierung haben Anlaß genommen , die Lage der deutschen
Minderheiten in Polen und der polnischen Min¬
derheiten in Deutschland zum Gegenstand einer
freundschaftlichen Aussprache zu machen . Sie sind
übereinstimmend der Ueberzeugung , daß die Behandlung dieser
Minderheiten für die weitere Entwicklung der freundnachbar --
lichen Beziehungen zwischen Deutschland und Polen von großer
Bedeutung ist , und daß in jedem der beiden Länder das Wohl¬
ergehen der Minderheit um so sicherer gewährleistet werden kann,
wenn die Gewißheit besteht, daß in dem anderen Land nach den
gleichen Grundsätzen verfahren wird . Zu ihrer Genugtuung ha¬
ben die beiden Regierungen deshalb seststellen können , daß j e-
der der beiden Staaten im Rahmen seiner Souveräni¬
tät für die Behandlung der genannten Minderheiten nachste¬
hende Grundsätze als maßgebend ansieht:

1 . Dke gegenseitige Achtung deutschen und polnischen Volks-
tumes verbietet von selbst jede« Versuch , die Minderheit zwangs¬
weise zu assimilieren , die Zugehörigkeit zur Minderheit in Frage
zu stellen oder das Bekenntnis der Zugehörigkeit zur Minder¬
heit zu behindern . Insbesondere wird auf die jugendlichen Ange¬
hörigen der Minderheit keinerlei Druck ansgeüvt werden , um
sie ihrer Zugehörigkeit zur Minderheit zu entfremde«.

2. Die Angehörigen der Minderheiten haben das Recht auf
freien Gebrauch ihrer Sprache in Wort und Schrift sowohl in
ihren persönlichen und wirtschaftlichen Beziehungen wie in der
Presse und in öffentlichen Versammlungen.

Den Angehörigen der Minderheit werden aus der Pflege
ihrer Muttersprache und der Bräuche ihres Volkstumes sowohl
im öffentlichen wie im privaten Leben keineNachteile er¬
wachsen.

3 . Das Recht der Angehörigen der Minderheit , sich zu Ber¬
einigungen , auch zu solchen kultureller und wirtschaftlicher Art»
zusammenzuschließen. wird gewährleistet.

Die Minderheit darf Schulen in ihrer Muttersprache erhalten
und errichten.

4 . Auf kirchlichem Gebiet wird den Angehörigen der Minder¬
heit die Pflege ihres religiösen Lebens in ihrer Muttersprache
und die kirchliche Organisierung gewährt. In die
bestehenden Beziehungen auf dem Gebiet des Bekenntnisses und
der charitativen Betätigung wird nicht eingegriffen werden.

5. Die Angehörigen der Minderheit dürfen wegen ihrer Zuge¬
hörigkeit zur Minderheit in der Wahl oder bei der Ausübung
eines Berufes öder einer wirtschaftlichen Tätigkeit nicht behin¬
dert oder benachteiligt werden. Sie genießen anf wirtschaftlichem
Gebiet die gleichen Rechte wie die Angehörigen des Staatsvol-
kes, insbesondere hinsichtlich des Besitzes oder Erwerbs von
Grundstücken.

Die vorstehenden Grundsätze sollen in keiner Weise die Pflicht
der Angehörigen der Minderheit zur uneingeschränkten Loyali¬
tät gegenüber dem Staat , dem sie angehören , berühren . Cie sind
in dem Bestreben festgesetzt worden, der Minderheit gerechte Da-
seinsverhältnisse und ein harmonisches Zusammenleben mit dem
Staatsvolk zu gewährleisten , was zur fortschreitenden Festigung
des freundnachbarlichen Verhältnisses zwischen Deutschland und
Polen beitragen wird.

Eine Erklärung Moll Slllers
Vertreter des Bundes der Pole » in Deutschland

beim Führer
Aus Anlaß der Erklärung der deutschen Regierung über die

Behandlung der polnischen Minderheitin Deutsch¬
land empfing der Führer und Reichskanzler die Herren Dr.
Jan Kaczmarek, Stefan Szcezepaniak und Dr , Brunon von
Openkowski als Vertreter des Bundes der Polen in
Deutschland.

Der Führer und Reichskanzler machte hierbei folgende Aus¬
führungen:

„Die übereinstimmende deutsch - polnische Erklärung über de»
Schutz der beiderseitigen Volksgruppen , die heute von beiden
Ländern veröffentlicht wird , soll die freundschaftlichen
Beziehungen zwischen den beiden Völkern ver¬
besse rn und festigen. Die praktische Ausführung der in
dieser Erklärung enthaltenen Richtlinien kann wesentlich zur
Erreichung dieses Zieles beitragen.

Las Bepreben der Reichsregierung geht dahin , das Zus a m-
menleben der polnischen Volksgruppe mit dem
deutschen Staatsvolk harmonisch und innerlich fried¬
lich zu ge st alten.

Ich stelle fest, daß der Wille der Reichsregierung,
jedem Reichsbürger Brot und Arbeit zu verschaffen, auch gegen¬
über den Angehörigen der polnischen Volksgruppe besteht und
durchgeführt wird . In der Zeit großer Arbeitslosigkeit und gro¬
ßer Entbehrungen , denen Angehörige der deutschen Volksgrup¬
pen rn Europa noch vielfach ausgesetzl sind , nimmt die polnische
Volksgruppe an dem wirtschaftlichen Aufstieg des Reiches in
vollem Umfange teil . Gleiche Fortschritte sind in der kulturel¬
len Betätigung der polnischen Volksgruppe gemacht worden , wie
ihre vielseitigen organisatorischen Einrichtungen und neuerdings
die Errichtung einer weiteren höheren polnischen Schule in
Deutschland bekunden. Die Polen in Deutschland müssen aber
stets dessen eingedenk sein , daß der Gewährung von Schutzrech¬
ten die loyale Erfüllung der dem Staate zu leidenden Pflichten
und der Gehorsam gegen die Gesetze gleichwertig gegenübertre¬
ten.

Der Schutz der deutschen Volksgruppe in Po-
i e n vor allem in ihrem Recht auf Arbeit und Verbleib auf ihrer
angestammten Scholle , wird auch zur Sicherung der polnischen
Volksgruppe in Deutschland beitragen.

Das hohe Ziel des Paktes , den ich seinerzeit mit dem großen
polnischen Staatschef Marschall Josef Pilsudski geschlossen habe,
wird durch diese gemeinsame deutsch -polnische Erklärung zur
Minderheitenfrage seiner Verwirklichung nähergerückt".

Der Hauptgeschäftsführer des „Bundes der Polen in Deutsch¬
land"

, Dr . Kaczmarek. gab namens der in Deutschland le¬
benden Polen deren Dank und Freude über den Empfang
und die Worte des Führers Ausdruck und versicherte den Füh¬
rer und Reichskanzler der vollsten Loyalität der polnischen
Volksgruppe gegenüber dem Reich und seinem großen Führer.

Im Laufe der sich hieran anschließenden Unterhaltung machte
oer Führer davon Mitteilung , daß er die Freilassung e i¬
ner Anzahl von in Haft befindlichen Angehöri-
genderpolnischenVolksgruppeinDeutschland,
die in ihrer politischen Betätigung mit den deutschen Gesetzen
in Widerspruch geraten sind , angeordnet habe.

Erklärungen der Vertreter der
„Wir wollen in treuer Pflichterfüllung Ml

Warschau, 5 . Nov . Bei dem Empfang der drei Ver¬
treter der deutschen Volksgruppe in Polen durch den pol¬
nischen Staatspräsidenten Professor Moscicki auf feinem
Jagdschloß in Weichsel (Teschener Schlesien) ergriff Sena¬
tor Wiesner das Wort zu folgender Erklärung:
Im Namen und im Auftrag der deutschen Volksgruppe in
Polen danken wir Ihnen , Herr Staatspräsident für die
uns soeben verkündete Erklärung . Wir begrüßen diese
Erklärung mit besonderer Zufriedenheit ans dem Munde
des Herrn Staatspräsidenten , als dem über alle Meinun¬
gen stehenden Führer der Geschicke unseres Landes . Wir
find uns dessen bewußt , daß dies der erste Schritt zu einer
weitgehenden Verständigung der beiden Völker ist und daß
noch viel Arbeit vor uns liegt , soll dieses Derständigungs-
werk dauernd und von Erfolg begleitet sein . Mit dieser
Erklärung wird von uns die starke Spannung genommen,
die auf uns allen in den letzten Monaten lastete . Wir hof¬
fen , daß der Geist der Verständigung und der Wertschätzung
beiderseitigen Volkstumes alle durchdringen und daß diese
von so großem Willen getragene Erklärung auch überall
in die Tat umgesetzt wird . Wir Deutschen bringen diesen
Willen mit und wollen weiter in treuer Pflichterfüllung
zum Staat und zu unserem Volkstum stehen.

Zum Abschluß gab Senator Hasb ach nachstehende
Erklärung ab:

Die uns soeben in feierlicher Form zur Kenntnis gege¬
bene Deklaration begrüßen wir Deutsche in Polen mit auf¬
richtigem Dank . In dieser Stunde wollen wir nicht dre
Sorgen vortragen , die schwer auf uns lasten . Diese sind
von uns in Wort und Schrift der Regierung zur Kenntnis
gegeben worden . Wir nehmen von dem heutigen Empfang
die Hoffnung mit , daß von nun ab die Erledigung dieser
Fragen im Geiste der Deklaration erfolgt . Wir geben des¬
halb unserer Zuversicht Ausdruck, daß der Entschluß der
Regierung den Weg öffnet für das harmonische Zusam-

Der Führer und Reichskanzler empfing den polnischen Bot¬
schafter in Berlin , Herrn Lipski. In der Unterhaltung mit
dem Botschafter gab der Führer und Reichskanzler seiner Be¬
friedigung darüber Ausdruck, daß es gelungen sei , nunmehr
auf dem für die deutsch -polnischen Beziehungen besonders be¬
deutungsvollen Gebiet der Minderheiten eine Einigung zu er¬
zielen , wodurch der Beweis erbracht sei, daß die deutsch -polni¬
sche Erklärung vom 21. Januar 1934 und der darin vorgesehene
Weg der unmittelbaren Verständigung sich nach wie vor be¬
währe . Bei der Unterhaltung wurde zugleich festqestellt, daß die
deutsch -polnischen Beziehungen durch die Danziger Fragen nicht
gestört werden sollen.

*

Vertreter -er deutschen Minderheit betm polnischen
Staatspräsidenten

Warschau, 5 . Nov . Aus Anlaß der heute veröffentlich¬
ten Erklärung der polnischen Regierung über die Behand¬
lung der deutschen Minderheiten in Polen empfing der pol¬
nische Staatspräsident als Vertreter der deutschen Minder¬
heit die Senatoren Kasbach und Wiesner und Herrn
K o h n e r t.

Der Staatspräsident hat seine Befriedigung über die
in beiden Ländern veröffentlichten Erklärungen, die im
Sinne der deutsch -polnischem Berständignng vom 21. Jan.
1934 abgefaßt sind, ausgedrückt und hat versichert, daß die
deutsche Minderheit in Polen bei einer loyalen Einstellung
zum polnischen Staate und dessen Verfassung auch weiter¬
hin auf eine freundliche Beachtung ihrer Interessen seitens
der polnischen Regierung rechnen kan«.

Empfang -es deutschen Botschafters durch den
polulschen Staatspräsidenten

Der polnische Staatspräsident empfing den deutschen
Botschafter in Warschau , Herrn v. Moltke. In der
Unterhaltung mit dem Botschafter gab der Staatspräsident
feiner Befriedigung darüber Ausdruck, daß es gelungen
fei, nunmehr auf dem für die deutsch-polnischen Beziehun¬
gen besonders bedeutungsvollen Gebiet der Minderheiten
eine Einigung zu erzielen.

deutschen Volksgruppe ln Polen
Staat und zu unserem Volkstum stehen"

menleben zwischen dem polnischen Volk und den Staats¬
bürgern deutscher Nationalität . Das ist das Ziel , Las wir
seit Jahren angestrebt haben . Nehmen Sie bitte , Herr
Staatspräsidenl , in dieser Stunde von historischer Bedeu¬
tung aus unserem Munde die feierliche Erklärung ent¬
gegen, daß wir Deutsche uns voll und ganz als aufrichtige
Bürger der Republik und mit ihrem Schicksal uns verbun¬
den fühlen.

Baris übrr London vrrsAouvft
Verärgerung über die Entsendung britischer Handels¬

vertreter zu Franco
Paris , 5 . Nov. lieber Nacht ist die neue britische Haltung

gegenüber dem Spanien -Problem zum Hauptgesprächsthema der
Blätter geworden . Während man am Mittwoch abend noch oou
amtlicher Seite in Paris versucht , die Herstellung geordneter
Beziehungen zwischen Großbritannien und Natipnalspanien zu
bagatellisieren , betrachtet man heute diesen englischen Schritt
plötzlich als einen „divlomatischenAmsturz , derweit-
tragende Folgen haben" könnte.

Das Volksfront -Blatt „Ce Soir " meint u. a ., es sei für nie¬
mand mehr ein Geheimnis , daß die Einigkeit in den Anschau¬
ungen Frankreichs und Englands keine vollständige mehr lei.
Seit Edens Rede im Unterhaus wisse man , daß Großbritannien
die Sache General Francos stütze ( ? ?) . Im „Paris Soir"
schreibt Sauerwein , obwohl zwischen der französischen und der
britischen Regierung niemals daran gedacht worden sei , ihre Me¬
thoden oder Beschlüsse gleichzustellen , so dürste diese britische
Maßnahme doch in Frankreich und anderswo eine lebhafte Po¬
lemik herausbeschwören. Der „Temps " erklärt , die britische An¬
sicht , im nationalen Spanien offizielle Handelsvertreter zu er¬
nennen . rolle recht heikle Probleme auf.
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Sie spanischenParteien sollen zustimmen
London , 8. Nov . Auf Grund der Beschlüsse des Nichteinnn-

schungsausschustes hat die britische Regierung im Lauie des

Freitag an beide Parteien in Spanien Tele-

Gramme gesandt, in denen diesen die Entschließung des

Nichteinmischungsausschusses zur Kenntnis übermittelt wird

Gleichzeitig werden die beiden spanischenParteien von der

britischen Regierung ersucht , ihre Zustimmung

zu dem britische » Plan zu gebe » .

Frankreich als Etappealager der spanischen BolsHewlsM
San Sebastian, S . Nov. Aus Salamanca wird gemeldet, mau

habe erfahren , daß sich der „Französische Republikanische Ver¬
band ehemaliger Frontkämpfer " in Paris zur Aufgabe gemacht
habe, das bolschewistische Spanien mit „Freiwilligen " und
Kriegsmaterial zu versorgen . Er habe bereits eine große Anzahl
von Offizieren und Technikern nach Sowjetspanien geschickt.
Große Kontingente von „Freiwilligen " und zahlreiches Kriegs¬
material ständen für den Augenblick bereit, in dem Frankreich
die katalanische Grenze öffnet. Inzwischen würden täglich 20 bis
30 Offiziere und Mannschaften , die in Marseille mit gefälschten
Ausweispapieren versehen worden seien , auf Bergpfaden über
die Pyrenäen nach Katalonien geschafft. Auch die sowjetrussische
Botschaft in Paris be - häftige sich mit der Anwerbung non
„Freiwilligen "

. Es werde behauptet, sie habe für den Augenblick
der Grenzöffnung 60 000 Mann mit den für den Transport not¬
wendigen Lastkraftwagen bereitstehen.

Reue Schwierigkeiten in Brüssel
Brüssel , 5 . Nov. Die Neunmächte -Konferenz ist am Freitag um

11 Uhr MEZ . wiederum zu einer nichtöffentlichen Vollsitzung
zusammengetreten . Der Vertreter Chinas erklärte sich zunächst
bereit, sich von den Beratungen zurückzuziehen, um die unbetei¬
ligten Mächte unter sich zu lassen. Der italienische Vertreter
forderte ihn jedoch unter Zustimmung der Konferenz auf, weiter¬
hin anwesend zu sein . Der Vertreter Mexikos sprach sodann von
der Notwendigkeit, zur „Legalität " zurückzukehren. Darauf ver¬
las der belgische Außenminister Spaak den Text der von ihm
ausgearberteten Mitteilung , die an die japanische
Regierung gerichtet werden soll . Auf Vorschlag Litwinow-
Finkelsteins wurde die Sitzung bis nachmittags unterbrochen , um
den Delegierten Gelegenheit zur genauen Prüfung des Schrift¬
stückes zu geben . Wie man hört , ist darin noch offen gelaffen,
von wem die Mitteilung ausgeht. Es besteht die Absicht, vor¬
läufig keinenVerhandlungsausschußeinzusetzen,
da die Auswahl seiner Mitglieder auf große Schwierigkeiten
stößt.

In der Vollsitzung der NeunmSchtekonferenz konnte noch keine
Einigung über den Text der an Japan zu richtenden Mitteilung
erzielt werden . Die Unstimmigkeiten beziehen sich sowohl auf den
Text der Mitteilung wie auf die Zusammensetzung des Aus¬
schusses , der wie jetzt erklärt wird, nach Eingang der japanischen
Antwort gebildet werden soll.

Die von dem belgischen Außenminister der Konferenz oorge-
legte Mitteilung an die japanische Regierung besagt , daß die
Konferenz einige ihrer Mitglieder (im Text des Entwurfes
sind die Namen offengelassr ») aufgefordert hat , sich mit der ja¬
panischen Regierung ins Benehmen zu setzen.

*

Am „Wien" Punkt ln Brüssel
Paris , ö . Nov. „Petrt Parisien" erklärt , man macye stiy m

Konferenzkreisen keine große Hoffnung hinsichtlich der Wirkung
eines an Japan zu richtenden Aufrufes . „Echo de Paris " spricht
in Bezug aus die Verhandlungen in Brüssel von einem Versuch
einer englisch- amerikanischen Zusammenarbeit, von dem Amerika
sich jedoch schon wieder zurückzuziehen beginne. „Jour " erklärt,
der amerikanische Vertreter Davis , tue in Brüssel praktisch ge¬
sehen eigentlich gar nichts Die Ereignisse gingen dort genau
denselben Gang, wie es m Genf der Fall gewesen wäre.

London , S . Nov. Der Verlauf oer Brüsseler Neunmächtekon¬
ferenz vermag in der Londoner Presse wenig Optimismus zu
erwecken. Die „Times" meint, daß Außenminister Spaak einen
Entwurf für eine neue Einladung Japans nach Brüssel oorbe-
reiten werde . „Daily Telegraph" schreibt, die ganze Arbeit der
Konferenz könne au ? etwa 14 Tage ins Stocken geraten bis eine
Antwort aus Tokio eingetroffrn sei. „Daily Herald" spricht von
«inem toten Punkt , an dem sich die Neunmächtekonfereuz schon
« m zweiten Tage ihrer Sitzung befunden habe.

Ztz Senklinge Moskaus verhaftet
Budapest , 5 . Nov. Die Budapestcr Polizei hat 36 Agitatoren

verhaftet, die an verschiedenen Stellen der Stadt jüdisch¬
kommunistische Zellen gebildet hatten. Die Verbrecher
arbeiteten unter dem Deckmantel der berüchtigten zionistischen
Vereinigung „Somer Hacair"

, die sich nach außen hin die Aus¬
wanderung von Juden nach Palästina zum Ziele macht, in
Wirklichkeit jedoch kommunistische Ideen verfolgt Darüber hin¬
aus wurde ein vollständig ausgearbeiteter Plan gefunden , dem
der Gedanke zugrunde liegt , anstelle von Paläina Ungarn
zu einem großen zionistischen Staat zu machen,
der in engster Zusammenarbeit mit Sowjetruß¬
land aufgebaut werden sollte ( H.

Bei den verhafteten 38 Agitatoren handelt es sich durchweg
um junge Leute beiderlei Geschlechts, die den verschiedenste»
Bcrufszweigen angehören . Die meisten der Verhafteten standen
an der Spitze von kommunistischen „Schulungskursen "

, die aus¬
schließlich auf die Ausbildung kommunistischer Agitatoren unter
der Jugend eingestellt waren und die vor einiger Zeit bereits
ausgrhoben wurden. Die Tätigkeit war jedoch nachher in einer
neuen Form aufgezogen und im ganzen Land betrieben wor¬
den . Nach außen hin erfolgte das regelmäßige Zusammentreffen
der Moskauer Agenten unter dem Vorwand, nach Palästina
auswandernde Juden für ihren künftigen Aufenthalt und die
Arbeit in Palästina vorzubereiten und auszubilden. Die trei¬
bende Kraft bildeten einige jüdische kommunistische Mädchen
Die Hauptarbeit der Agitatoren vollzog sich in den großen In¬
dustriezentren und auf dem in jüdischen Händen befindlichen
Grundbesitz.

r. Sorbbkls im Bktlliitt SMlvalait
Mrblilk über die großen außen - und iinienvelilWen Linien der Volks- und ElaatsMrung

Berlin, 5. Nov . Der Berliner Ganleiter Reichsminister
Dr. Goebbels erösfnete am Freitagabend mit einer gewal¬
tigen Massenkundgebungim überfüllten Sportpalast die Winter¬
arbeit seines Gaues . Seine zweistündigen packenden Ausfüh¬
rungen, die immer wieder von stürmischen Beifallskundgebungen
unterbrochen wurden, versetzten die Massen der Partei - und
Volksgenoffen, die den Sportpalast selbst und auch den weiten
Vorplatz Kopf an Kops besetzt hielten und überfüllten, von An¬
fang bis zu Ende ganz in die Stimmung der Versammlungen
der Kamfzeit. Die Rede brachte einen von hoher Warte ge¬
sehenen und weitgefatzten lleberblick über die große « außen- und
innenpolitischen Linien unserer Volks- und Staatsführung.

Schon vor 19.00 Uhr ist der riesige Raum des Sportpalastes
überfüllt . Kopf an Kopf sitzen die Berliner . Wie in den
Kampfjahren herrscht jene Stimmung , die vom ersten Augen¬
blick an jeden mitreißt, auch wenn er sie schon oft miterlebte.

Das mächtige Hoheitszeichen aus weißem Sockel auf rotem
Grunde an der Stirnwand des Saales beherrscht den Raum,
grüne Girlanden ergänzen den schlichten aber doch so wirkungs¬
vollen Schmuck.

Langsam füllt sich auch die Tribüne der Ehrengäste, auf der
man alle Männer sieht, die einst als treue Kampfgefährten des
„Doktors"

, des Gauleiters Dr . Goebbels , mitgeholfen haben,
Berlin zu erobern.

Plötzlich kommt Bewegung in die Massen: Dr. Goebbels ist
angekommen! Ein Iubelsturm bricht los . Die Hände strecke«
sich ihm entgegen. So zeigt sich wieder einmal die tiefe Ver¬
bundenheit zwischen den Berlinern und ihrem Gauleiter.

Nach dem Einmarsch der Standarten und Fahnen , der viel¬
fach schon zerschlissenen Kampf - und Ehrenzeichen der Bewe¬
gung, ergreift Gauleiter Dr . Goebbels das Wort zu seiner
großen Rede , die wir in unserer Montagausgabe veröffentlichen.

ltz ./ r
Man kann nicht behaupten , daß diese erste November-

Woche im Zeichen einer politischen Windstille gestanden
hätte . Es geschah viel , mancherlei Bedeutendes auch hinter
den Kulissen . Trotzdem wäre es verfehlt , diese Vorgänge
und diplomatischen Bemühungen ausschließlich durch die
Brille Englands , Frankreichs und der Vereinigten Staaten
zu sehen . Diese Brille ist in den letzten Wochen noch schlechrer
und unzuverlässiger geworden , als sie schon vorher war Es
ist eine Vexierbrille im politischen Stil Mr . Edens . Sie
zeigt das Wichtige klein und das Unwichtige groß. Man
blickt durch sie nach Brüssel und vergißt dabei Moskau , und
man schielt wie immer böse nach Rom und Berlin , aber von
den deutschen Kolonialforderungen will man nichts wissen
Man spricht nur hinter verschlossenen Türen darüber.

Was soll man über den Mut der Westmächte , die Brü s-
^ elerKonferenzzu starten , nach den ersten Verhand¬
lungstagen noch viel sagen? Es ist beinahe symptomatisch,
daß das Land, in dessen Hauptstadt man tagte , keine nor¬
male Regierung besitzt. Aber sind eigentlich die anderen
Negierungen, die ihre Vertreter nach Brüssel entsandten,
im . ragischen Ostasienkonflikt zwischen Japan und China
besser legitimiert ? Ein unmittelbares und sehr durchsichtiges
Interesse haben die Vereinigten Staaten und England.
Ader schon der amerikanischeVertreter ist mehr ein Zuhörer
als ein Ueberbringer eigener Vorschläge. Der französische
Außenminister hält sich spürbar zurück. Und was Italien zu
dieser seltsamen Situation zu sagen hatte , ist für die Brüs¬
seler Konferenz alles andere als angenehm . Was zu errei¬
chen sei , bemerkte Graf Marescotti , sei eigentlich nur eine
Empfehlung der Konferenz an China und
Japan , sich untereinander zu verständigen.
Aber wozu dann überhaupt eine Konferenz und ausgerech¬
net eine Konferenz mit Sowjetrußland , das doch im Osten
weiter im Trüben fischt ! So ist viel aufschlußreicherals das»
was in Brüssel gesprochen wurde , die Meldung , daß Stalin

von WbkMrov ln Rom
vtom, o . mov . Hreilagvorminag traf Botschafter von Ribben»

trop in Nom ein Am Bahnhof hatten sich zur Begrüßung der
italienische Außenminister Graf Ciano, der Minister für
Volksbildung Alfieri und hohe Beamte des Außenministeriums
eingefunden. Ferner war der deutsche Botschafter von Haffell
mit den Herren der Botschaft anwesend . Die Reise des Bot¬
schafters von Ribbentrop , der sich als Sonderbeauftragter des
Führers noch Rom begeben hat , steht im Zusammenhang mit
der Frage des Beitritts Italiens zum deutsch - ja¬
panischen Antikominternabkommen.

Mine Ra»r«btkn ans aller Well
Die veutsch-dantschen Wtrtschaftsbesprechungen, die seit

dem 28 . Oktober in Berlin stattgefunden Habens haben heute
ihren planmäßigen vorläufigen Abschluß gefunden . Die bei¬
den Delegationen werden ihren Regeirungen berichten.

Todesurteil in Beirut . Nach einer eintägigen Verhand¬
lung vor dem Gemischten Sondergericht wurde am Freitagder Armenier Karayan , der am 12. Oktober den amerikani¬
schen Generalkonsul in Beirut , Marriner , ermordet hatte»
auf Antrag des Staatsanwaltes zum Tode verurteilt.

Zwei britische Soldaten in Jerusalem erschossen. Unweit
des Tierhospitals von Jerusalem wurden zwei britische Sol¬
daten von bisher unbekannten Tätern erschaffen.

Der Bruder Otto von Habsburgs , der dritte Sohn des
verstorbenen Kaisers Karl , Erzherzog Felix , wird in die
Theresianische Militärakademie in Wiener -Neustadt eintre-
:en , um sich zum Infanterie -Offizier ausbilden zu lasten.
Mit ihm wird zum ersten Male ein Mitglied des Hauses
Habsburg der neuen österreichischen Wehrmacht angehören.

Theaterskaudal in Prag . Johann Strauß dirigierte Don¬
nerstag ein Konzert des Prager Philharmonischen Orche - i
sters. Dabei kam es zu einem Zwischenfall, als der Tenor
des tschechischen Nationaltheaters Richard Kubla nach ei¬
nem m tschechischer Sprache gesungenen Lied aus der
Straußoperette „Eine Nacht in Venedig" programmäßigrin deutsches Lied sang. Plötzlich erschollen tschechische Rufe:
„Singen Sie das in Berlin . Mit Ihrer Karriere ist es
aus "

. Es entstand ein allgemeiner Tumult . Pfiffe und laute
Proteste gegen den Vortrag des Liedes erschollen , sodaß sichJohann Strauß gezwungen sah . abzuklopfen. Nach einer
peinlichen Pause , während der jener Teil des Publikums,der mit den Störenfrieden nicht übereinstimmte, den Saal
verließ , wurde das Konzert fortgesetzt.

Spaak mit Regierungsbildung beauftragt . Der Könighat den Außenminister Soaak mit der Bildung einer Re¬
gierung der nationalen Einigung beauftragt .

'
Spaak hatden Auftrag grundsätzlich angenommen.

drr WM
den Kriegsminister nach Fsrnost scytcren will , um oorr mir
dem Eeneralstab des Marschall Blücher die letzten Möglich¬
keiten eines Eingreifens gegen Japan zu prüfen Hier berei¬
tet sich eine Realität vor , gegen die alles , was in Brüste!
gesprochen wird , wie leeres Geschwätz wirkt . Aber vielleicht
wollte Herr Eden mit der Brüsseler Konferenz überhaupt
nichts anderes , als eine erneute Demonstration der trauri¬
gen Tatsache, daß sich England auch gegen jede Vernunft
an alte überholte „Vertragsverpflichtungen " hält . Vielleicht
sollte das ein Schachzug gegen Deutschland sein . Bei Eden
ist eben nichts unmöglich . . .

Was zu Brüssel zu sagen war , hat Japan inzwischen
nüchtern und klar festgestellt . Eine europäische Einmischung,
und sei sie selbst von USA . mitgeträgen , kommt für die ja¬
panische Heeresleitung nicht in Frage . Das ostasiatische Pro¬
blem kann nur zwischen Japan und China allein bereinigt
werden , und nur ein einziger Punkt hat auch für die euro¬
päischen Mächte die größte Bedeutung , nämlich der Versuch
Sowjetrußlands , nach Spanien nun auch China restlos zu
bolschewisteren . Dieser Punkt ist allerdings so wichtig , daß
er in der internationalen Politik der nächsten Tage und
Wochen eine immer größere Rolle spielen muß. Auch die
Reise Botschafters von Ribbentrop nach Rom wird mit die¬
sem ernstesten Problem nicht nur der Zukunft Ostasiens in
Zusammenhang gebracht. Hier liegen die eigentlichen Kar¬
dinalfragen , über die europäische Mächte, die sich nicht fal¬
sche Brillen aufsetzen , dringlichst miteinander sprechen müß¬
ten . Die Brüsseler Konferenz rst daneben eine Banalität,
die von einer späteren Geschichtschreibung der ersten Novem¬
ber -Woche 1937 gebührend gekennzeichnet werden dürfte.

Wie falschdieenglischeAußenpolitikder letzten
Jahre war , erweist sich an dem Versuch des Foreign Office
und wohl vor allem Neville Chamberlains , mit Gene¬
ral Franco plötzlich in möglich st enge Vezie-
hungenzu treten. Nachdem Franco selbst erklärt hat,
daß der Krieg für die nationalen Kräfte „bereits gewonnen
sei" , bleibt auch den englischen „Realpolitikern " nichts mehr
übrig , als sich mit dieser Sachlage abzufinden und nun so
schleunigst wie möglich die Fäden zu Franco zu knüpfen,
die man bisher auf das künstlichste zu verwirren trachtete.
Es ist zweifellos, daß diese spanisch - englische An¬
näherung, in die sich gern auch Frankreich auf seine
Weise einmischen möchte, von gewissen Leuten in Paris und
London mit sehr zweifelhaften Hintergedanken begleitet
wird . Man hofft, nachdem es mit Waffengewalt nicht ging,
nun,im lebten Augenblick mit diplomatischer Geschicklichkeit
die freundschaftlichen Beziehungen Deutschlands und Ita¬
liens zu General Franco zu stören und eine neue „Sach¬
lage" zu schaffen. Aber wie Mussolini niemals vergeste«
hat , welches infame Spiel während des Abestinienkonflikt»
gegen seine Person und seine Politik von den westlichen
Mächten gespielt wurde , so kann auch Franco die Erinne¬
rung an die Bekämpfung des nationale ^ Spanien durch Pa¬
ris und London niemals verlieren . Wenn diese Mächte nicht
gewesen wären , so hätte Sowjetrußland niemals die spani¬
sche Tragödie ins anscheinend Uferlose hinauszögern kön¬
nen . Die vielen Toten des nationalen Spaniens spreche»
lauter , als die freundlichsten Worte , die englische Unter-
Händler auf einmal bereithalten . Auch hier ist es so , daß
die britische Rückkehr zur Vernunft viel zu spät erfolgt . Der
Wahnsinn der Edenschen Politik , der Pressionen , hat sich
selbst widerlegt . Und es gehören durchaus andere Männer
dazu , um aus diesem Trümmerfeld ein neues Spanien und
ein neues Europa zu zimmern , das gegen die Wühlereien
der Komintern für immer gefeit ist.

*

- Es ist kein Wunder , daß von diesen Gesichtspunkten an¬
der herzliche Empfang , der dem S t e l l v e r t r e t e r d e,
Fübrers und der deutschen Abordnung bei den römische,
Feierlichkeiten zuteil wurde , in ganz Deutschland mit ähn¬
lichen freundschaftlichenEmpfindungen vermerkt worden ist.
In dem gekünstelten Schachspiel der westlichen Politik er¬
wies sich auch in dieser WochedieAchseR o m — Berlin
wieder als eine feste und gesicherte Grundlage , auf der stän¬
dig weitergebaut werden kann. Diese Grundlage bleibt die
Bürgschaft und einzige Hoffnung für einen Ausgleich der
europäischen Großmächte in den kommenden Monaten . Sie
ist aber auch der feste Pol , der unbeirrt und ohne Zweidê t
tigkeiten dem Pol Moskau unerbittliche Gegenkräfte in den
Weg stellt. An der Achse Rom—Berlin werden die neuen
Wühlereien Sowjetrußlands in Ostasien ebenso scheitern,
wie sie im europäische « Bezirk in Spanien gescheitert sind.
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AuS Stadt and Land
Altensteig , den 6. November 1937.

Prüfung für den gehobene« mittleren Verwaltungs¬
dienst 1937 . Aus Grund der im Herbst 1937 abgehaltenen
Prüfung für den gehobenen mittleren Verwaltungsdienst
Md 82 Kandidaten zur Uebernahme der in § 1 der Ver¬
ordnung über die mittlere Verwaltungsdienstprüfung vom
16 . Oktober 1913 bezeichnten Aemter für befähigt erklärt
und gu Verwaltungspraktikanten bestellt wor¬
den , na . : Karl Metzger von Simmersfeld , und
Friedrich Hilberer von Dobel, Kr . Neuenbürg.

SA . , SS . und NSKK . sammeln am Samstag und
Sonntag zur 2 . Reichsstraßensammlung des WHW . Das
amtliche Ergebnis der 1 . Reichsstraßensammlung dieses
Winters vom 16 . und 17 . Oktober beträgt im Gau Würt-
temberg-Hohenzollern RM . 249 460 .—. Es ist den Männern
der Deutschen Arbeitsfront wiederum gelungen , mit Hilfe
der Buchabzeichen eine noch höhere Summe für das WHW.
zu sammeln, als in den vorausgegangenen Straßensamm¬
lungen . Nun ist am Samstag und Sonntag , dem 6 . und
7 . November, die 2 . Reichsstraßensammlung dieses Winters.
Es sammeln die Männer der SA . , SS . des NS . -Kraftfahr-
korps und des NS . -Fliegerkorps . Als Abzeichen erhält
der Spender eine Plakette aus Elektron mit einem Tier¬
kreiszeichen und einem Halbedelstein . Die württember-
gische Bevölkerung , die den Männern der DAF . wieder in
anerkennenswertester Weise ihre Spende für das WHW.
gab , wird sich auch von den Männern der Kampffor-
mationen der Bewegung nicht vergeblich bitten lassen . Die
Männer der SA . , SS . , des NSKK . und des NSFK . wer¬
den am Samstag und Sonntag ihre ganze Kraft einsetzen,
um dem Sammelergebnis der Deutschen Arbeitsfront
gleichzukommen.

Lastzug im Schuhladen . Heute morgen 4 .30 Uhr ereig¬
nete sich in der Poststraße ein Unfall , der noch gut abge-
laufen ist . Der 18 -Tonnen -Lastzug mit zwei Anhängern
eines hiesigen Unternehmers fuhr , vom Postamt kommend,
an der Kurve bei Schuhmacher Theurer zu weit links . Schon
der Motorwagen streifte das Gebäude . Die Kupplung des
zweiten Anhängers riß ab und derselbe wurde an das Haus
von Schuhmacher Theurer geschleudert . Das Schau¬
fenster , der Laden unddie Werkstatt gingen
total in Trümmer. Das Haus mußte durch Balken
übgestiitzt werden , nachdem der Anhänger wieder auf die
Straße herausgezogen war . Die Bewohner des beschädig¬
ten Hauses, sowie

' die Nachbarn , wurden von einem panik¬
artigen Schrecken erfaßt , denn man meinte , es wäre ein
Erdbeben . Der Lastzug hatte Häute geladen und ist an¬
scheinend zu rasch in die Kurve gefahren , so daß er bei dem
schlüpfrigen Boden und der Wucht des Eigengewichtes zu
weit nach links geschleudert wurde . Es war ein Glück, daß
der Unfall zu so früher Morgenstunde passierte, sonst hätte
durch Straßenpassanten oder entgegenkommende Fahrzeuge
leicht großes Unglück passieren können.

Oberschwandorf , 5 . Nov . (Tödlich verunglückt . ) Der
33 Jahre alte Bäcker Ernst Mehl von hier fuhr am
Samstagabend mit seinem Motorrad auf ein vorschrifts¬
mäßig beleuchtetes Fuhrwerk auf und zog sich dabei einen
Schädelbruch zu , an dessen Folgen er gestern früh im
Kreiskrankenhaus gestorben ist.

Freudenstadt , 6 . Nov . Am Mittwochabend starb
plötzlich an Herzschlag Bankdirektor a . D . , Adolf Rath,
hier im Alter von 56 Jahren . Sein Vater , Bierbrauerei¬
besitzer Rudolf Rath , in Firma Burger L Rath z . „Adler ",
war als Nachfolger des verstorbenen Kaufmannes Otto
Wagner im Jahre 1891 zum Kassier der Eewerbebank
Freudenstadt gewählt worden . Ihm folgte nach seinem
Rücktritt sein Sohn Adolf Rath im Jahre 1914 . Im,
Jahre 1926 trat dieser von dem Amte zurück und war seit¬
her als Häuser - und Eütermakler tätig , in welchem Berufe
er schöne Erfolge erzielte und auch in weiteren Kreisen
bekannt wurde . — Ferner starb Metzgermeister Georg
O t t nach längerem schwerem Leiden im Alter von 62 Jah¬
ren . In Hallwangen als Sohn des Adlerwirts geboren,
erfreute sich der tüchtige und fleißige Mann allgemeiner
Beliebtheit.

Wildbad , 5 . Nov . (Zehn neue - Flugscheine beim
NSFK .) Die NS .-Fliegerkorps -Einheiten des Enz - und
Nagoldtales (Kreis Calw ) haben sich mit ganzer Kraft an
die Arbeit gemacht , und die letzten Sonntage beweisen , daß
sich ihre Leistungen würdig der fliegerischen Tradition der
NSFK .-Gruppe 15 Württemberg anzuschließen vermögen.
Auf dem Fluggelände Wächtersberg bei Wildberg des
Sturmes Wildbad -Calw haben folgende Mitglieder an den
letzten Sonntagen die ^ - Prüfung als Segelflie¬
ger bestanden : Jungflieger : Alfred Pfeiffer -Calmbach;
Walter Eräßle -Birkenfeld ; Hermann Eisele , Erich Schnei¬
der und Wilhelm Josenhans , Wildbad ; Hermann Reichert-
Wildberg . Ferner die Sturmmänner : Paul Metzler und
Otto Neumann , Calmbach ; Christian Eitel und Karl
Knülle, Wildbad.

Herrenalb , 5. Nov . (Ein Pferd stürzt zu Tod .) Beim
Umpflügen eines in der Nähe des Friedhofes gelegenen
Ackers scheuten die Pferde des Brauereibesitzers
Mönch und rasten davon . Beim Hotel „Germania " stürz¬
ten sie, wobei ein Tier so schwer verletzt wurde , daß es
g e tötet werden mußte.

Birkenfeld , 5 . Nov . (Bürgermeister Dr . Steimle ver¬
läßt Birkenfeld . ) Bürgermeister Dr . Steimle wird auf
1 . Dezember ds . Js . aus seinem Amte scheiden. Er wurde
nach Berlin berufen und wird Birkenfeld demnächst ver¬
lassen. Mit seltener Tatkraft und Energie hat er sich wäh¬
rend seiner vierjährigen Tätigkeit als Bürgermeister durch
Neuansiedlung von Industrie , als eifrigerer Förderer der
Bautätigkeit , durch die Verschönerung unseres Ortsbildes,
sowie durch wertvolle kulturelle Veranstaltungen bleibende
Verdienste in unserer Ge meinde erworben.
. .. Mägstadt , 5 . Nov . (Zwischen Motorwagen

" und An¬
hänger eingeklemmt . ) Am Mittwochnachmittag ereignete
slch im Schotterwerk Kroetz in Magstadt , Kreis Böblingen,
wo erst vor kurzer Zeit ein Arbeiter von einem Lastkraft¬

wagen zu Tode gedrückt wurde , ein zweiter tödlicher
Unfall . Ein Anhänger sollte von einem Motor¬
wagen rückwärts geschoben werden . Als Verbindungsstück
zwischen den beiden Wagen diente eine 3V- Meter lange
Stange , die von dem Arbeiter FritzMaier aus Wasser-
trüdingen gehalten wurde . Beim Rückwärtsfahren rutschte
die Stange ab und Motorwagen und Anhänger prallten
zusammen . Fritz Maier konnte sich nicht mehr retten und
wurde eingeklemmt. Mit schweren Verletzungen
brachte man ihn in das Sindelfinger Krankenhaus , wo er'
kurze Zeit später starb.

Stuttgart , 5. Nov. (Rekruten kamen . ) Am Don¬
nerstag trafen die ersten neuen Rekruten ein . Es waren
stramme Männer aus dem Westen des Reiches , die sich in
Trier gesammelt hatten , um von dort aus gemeinsam die
Fahrt hierher anzutreten . Die „Alten" des Jnf .-Negts . 119
holten ihre neuen Kameraden ab und begleiteten sie mit
Musik teils in die Bergkaserne , teils auf den Burgholzhof.
Der Bataillonskommandeur , Oberst Zahn , begrüßte auf dem
Kasernenhof die junge Mannschaft , die ja den ersten Schliff
bereits beim Arbeitsdienst bekommen hat.

Warnung vor einem Betrüger. Der 45 Jahre
alte Franz Lutz von Stuttgart verübt seit einiger Zeit fort¬
gesetzt Darlehens - Schwindeleien . Er gibt sich als selbständi¬
ger Installateur in Zentralheizungsanlaaen aus und bringt
vor, er habe Röhren oder sonstiges Material eingekauft
und nun nicht genügend Geld in der Tasche. Mitunter be¬
hauptet er auch, er sei Verwalter mehrerer Gebäude und in
der Lage, diese oder jene Handwerkerarbeit zu vermitteln.
Auswärts gibt er sich als Monteur irgendeiner Stuttgarter
Jnstallationsfirma aus und erschwindelt Reisegeld nach
Stuttgart . Die Kriminalpolizeileitstelle Stuttgart warnt
vor dem Betrüger.

Kornwestheim, 5. Nov. (T o d e s st u r z. ) Der vs Jahre
alte Arbeiter Friedrich Mast aus Venningen stürzte von
dem kaum 30 Zentimeter hohen Trittbrett eines Elektro¬
karrens so unglücklich ab, daß er mit einem Schädelbruch in
das Kreiskrankenhaus Ludwigsburg verbracht werden
mußte, wo er an den Folgen starb.

Wurzach. 5. Nov. (Auf dem Wege zur Bade-
^ ad t . ) Wie der Bürgermeister in der Sitzung der Rats^
Herren mitteilte , ist die Riedstadt Wurzach aus ihrem Dorn¬
röschenschlaf erwacht und berufen , Kur - und Badestadt zu
werden . 2m vergangenen Sommer beherbergte Wurzach
über 1000 Badegäste mit 8000 Uebernachtungen . Rund 100k
Moorbäder wurden verabreicht.

Ravensburg , 5 . Nov . (Neues Baugelände .) In
oer Sitzung der Ratsherren teilte der Bürgermeister mit,
daß die Stadtverwaltung zur Förderung des Kleinwoh-
nungsbaues ein 27 Morgen großes Baugelände nördlich
der Siedlung Breitenen erworben habe. Das Gelände soll
aufgeteilt werden für mittlere Wohnhäuser , Kleinwohnun¬
gen und Siedlungen , insgesamt für 140 Wohnhäuser.

Siegen im Wald , Kr . Laupheim . 5 Nov . (TöSlich g e -
stürzt . ) Der verwitwete Johann Mäucher aus Ietzhöfe
kam in seiner Scheune so unglücklich zu Fall , daß er eine
Rippe brach , die ihm in die Lunge drang . Er starb nach ei¬
nigen Stunden.

Neuenstein , Kr . Oehringen , 5 . Nov . ( Neues Krie¬
gerdenkmal . ) Am kommenden Sonntag wird das von
Professor Stocker -Stuttgart errichtete Ehrenmell für die Ge¬
fallenen des Weltkrieges eingeweiht werden . Das aus
Kunststein erbaute Denkmal stellt einen Krieger in kämpfe¬
rischer Haltung dar.

Winterlingen , Kr . Balingen , 5 . Nov . (Wild plage .)
Das Schwarzwild richtet dieses Jahr in der Venzinger,
Vlättringer und auch in der Winterlinger Markung auf den
Aeckern manchen Schaden an . Man rechnet mit mindestens
14 bis 16 Tieren , die sich in dieser Gegend aufhalten Sehr
stark ist in der hiesigen Gegend auch die Fuchsplage . Die
Füchse haben sich hier so stark vermehrt , daß es nach dem
Urteil der Jäger fast mehr Füchse als Hasen gibt.
In der Veringerdorfer Markung wurden in einem Fuchsbau
sieben Jungfüchse festgestellt. Diese haben zusammen mit

> den alten (meist am hellichten Tag ) insgesamt über 120
Hühner und Enten geholt, wobei sie oft ganz frech an den
Leuten vorbeiliefen.

Vereidigung von 58 NS .-Schwestern
Stuttgart , 5 . Nov . Im Stadtgartensaal vereidigte Reichsstatt¬

halter Murr 58 NS .-Schwestern des Gaues Württemberg Hohen-
zollern in Anwesenheit von Vertretern der Partei , des Staates
und der Wehrmacht . Vertreter der NSV waren aus allen süd¬
deutschen Gauen erschienen, an ihrer Spitze die Eauamtsleiter
von München , Würzburg und Karlsruhe . Das Streichorchester
der SA .-Standarte 119 leitete die Feier mit weihevollen Klän¬
gen ein . Ein Mädchen sprach einen kernigen Vorspruch. Nach
Begrüßungsworten von Eauamtsleiter Kling hielt Haupt¬
amtsleiter Hilgenfeldt eine Ansprache, in der er betonte'
Unsere nationalsozialistischen Schwestern sollen zuerst und ei¬
gentlich Mutter und Kind helfen . Sie sollen dafür sorgen, daß
die Säuglingssterblichkeit in Deutschland herabgedrückt wird,
daß die Mütter gesund bleiben , daß die Kinder als gesunde Bu¬
ben und Mädchen heranwachsen. Die NS .-Schwester soll aus
starkem mütterlichen Herzen ihrem Volke das schenken, was sie
ihm als Frau geben und schenken kann Die Reichsvertrauens¬
schwester der NS . -Schwcsternschaft, Eeneraloberin Käthe B ö tt-
ger, schilderte den großen Ausgabenkreis der NS -Schwester, ob
sie nun im Krankenhaus oder in der Gemeinde tätig sei In
besonderem Maße sei die Gemeindeschwester als eine Volkser¬
zieherin anzusprechen.

Reichsfrauenführerin Scholtz - Klink hob hervor , daß die
NS .-Schwestern mit ihrer Vereidigung auch in die NS . -Frauen-
schaft ausgenommen werden . Wir reichen Euch unsere Hände
und sind froh und dankbar , daß Ihr in unsere Reihen eintretet.
Ihr kommt hinaus in die Gemeinden und müßt dort die erste
Helferin der Partei und damit auch der NS .-Frauenschaft sei».
Ihr habt Aufgaben , die über das Gebiet der sonstigen Ge¬
meindeschwestern hinausgehsn . Die Reichsfrauenführerin wies
draus hin , daß die NS .-Schwestern ihren Eid mit den Worten
bekräftigten : „so wahr nnr Gott helfe"

. Ein wahrer National¬
sozialist sei sich darüber klar , daß seine Arbeit nur solange wahr
wrd wahrhaftig und damit auch von Segen sein kann , als Gott

vsksnntmsekungsi»
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Ortsgruppe der NSDAP . Simmersfeld

1 . Morgen Sonntagmittag um 2 Uhr findet im Schulsaal in
Simmersfeld Singen und Proben für den 9 . November statt.
Teilzunehmen haben SA -, HI -, BdM ., JV . , IM . von Simmers¬
feld , Fünfbronn , Ettmannsweiler und Beuren . Die Partei¬
genossen sind eingeladen.

^ 2 . Die Feier findet statt am 9 . Nov . , abends 8 Uhr im Schul-
faal in Simmersfeld für die ganze Ortsgruppe.

Der Ortsgruppenleiter.
t ro ., r» « ., LKI .. . L8 ., »» KK . , « K0 . I

Sturm 22/180
Die morgige Eemeinschaftsrundfunksendung der SA . hören

die Scharen geschlossen an ihrem Standort an.

I Psrtsl -Lmtsr rnlt 0rgani »» ti ^ „ « n I

Sanitätskolonne Altensteig
Sonntag , 7 . 11 ., abends 6 Uhr Abfahrt zum Kameradschafts¬

abend nach Nagold mit Auto -Helle . Angehörige erwünscht.
Anzug zivil . Der Halbzugführer.

I « H., Selb« ., ZV. , ZI4. I

Hitler -Jugend , Standort Mtensteig
Heute abend tritt der ganze Standort ohne Uniform Punkt

8 .30 Uhr an der Turnhalle an . Ueben auf den 9 . November.
Es ist für jeden Pflicht . Scharführer.

Hitler -Jugend , Gefolgschaft 17/12K (401)
Der Termin für die Beitragsabrechnung ist von jetzt an der

10 . jed . Monats . Ich erwarte von jedem Kameradschaftsführer,
daß er den Termin einhält , damit ich den Beitrag rechtzeitig an
den Bann abführen kann . Der Eefolgschaftsgeldverwalter.

Hitler -Jugend , Gefolgschaft 19/126
Die Gefolgschaft tritt am Sonntagmorgen 8 .30 Uhr auf dem

Oberschwandorfer Sportplatz in tadelloser Uniform an . Bei¬
träge abrechnen . Der Eefolgschastsführer.

BdM ., Standort Altensteig
Heute abend 8 Uhr Turnhalle (ohne Turnzeug ) . -Wir müssen

für den 9 . Nov . proben . Ich erinnere an die Gruppenschulung.
Die Eruppensührerin.

Mädel - und Jungmädel -Eruppe 2S/12K
Wir sind alle am Sonntag um 2 Uhr im Schulhaus in

Simmersfeld zur Probe . Die Gruppenführer !».
Bund deutscher Mädel in der HI.

Die Rundsunkstellenleiterin im Untergau Schwarzwald
Wir Mädel hören . : 7 . 11 . 37 von 10 .00- 10 .30 Uhr

„Wem viel gegeben ist , der hat auch viel zu leisten"
; 8. 11 . 37

von 18 .00—18 .30 Uhr „Der Führer hat gerufen "
; 10 . 11 . 37 von

21 .15—22 .00 Uhr „Junge Musik"
; 11. 11 . 37 von 18 .00—18 .30

Uhr „Reichsmusiktage der Hitlerjugend "
: 12. 11 . 37 von 18 .00

bis 18.30 Uhr „Reichsmusiktage der Hitlerjugend "
. Die Erup-

penführerinnen sehen darauf , daß die Sendungen über die
Reichsmusiktage der Hitlerjugend in Stuttgart nach Möglichkeit
im Dienst abgehört werden . Jede Gruppe sendet bis IS. 11. 37
über eine der Sendungen einen kurzen Bericht.

ibm dabei hilft . Aber es kommt, so betonte die Rednerin unter
starkem Beifall , nicht darauf an , ehrwürdige und verbriefte
Lehren zu hüten , sondern dafür zu sorgen , daß man im leben¬
digen Alltag wieder hört und spürt , daß Gott durch Deutschland
geht . Dazu sollten die NS . -Schwestern durch ihre Haltung bei¬
tragen.

Gauleiter Reichsstatthalter Murr nahm darauf die Vereidi¬
gung der 58 neuen Schwestern vor , die ihm die Eidesformel
nachsprachen und die er dann durch Handschlag als Mitkämpfe¬
rinnen begrüßte . Gehen Sie , so erklärte der Gauleiter , hinaus
in Ihren Wirkungskreis und tun Sie Ihren schweren Dienst in
dem Bewußtsein , daß es auf dieser Erde keine schönere und er¬
habenere Aufgabe gibt als die, sich zu verzehren im Dienst an
unserem Volk, im Dienst für Adolf Hitler . Mit dem Gruß an
den Führer und dem Gesang der deutschen Lieder schloß dir
Feierstunde.

Wegen Unterschlagung verurteilt
Heilbronn , 5 . Nov . Die Verhandlung gegen Landesökonomie-

-al Wißmann vor der Großen Strafkammer endete mit der Ber-
urieilung des Angeklagten wegen erschwerter Amtsunterschla¬
gung und einer einfachen Unterschlagung in Tateinheit mit Un¬
treue zu einem Jahr acht Monaten Gefängnis und 6000 RM.
Geldstrafe. Die Geldstrafe gilt als verbüßt . Von der Unter¬
suchungshaft werden 14 Monate angerechnet.

Letzte NaKMtev
Deutsche Kriegsschiffe in Eaeta

Sie begleiten die „KdF ." -Schiffe durch das Mittelmeer
Rom , 5 . Nov . Panzerschiff „Deutschland" und vier Tor¬

pedoboote der deutschen Seestreitkräfte , die zur Wahrung
unserer Interessen sich in der Nähe der spanischen Gewässer
aufhalten und die die deutschen „KdF .

" -Schiffe auf ihrer
Fahrt durch das Mittelmeer nach Italien begleiteten , sind
um 16 .40 Uhr in dem italienischen Kriegshafen Eaeta ein-
getroffen.

Dr . Ley in Neapel
Drei „Kraft durch Freude " -Dampfer treffe» heute ein

Neapel , 5 . Nov . Reichsleiter Dr . Ley traf am Freitag¬
nachmittag in Neapel ein . Zu feinem Empfang hatten sich
auf dem Flughafen der Präfekt von Neapel , der faschistische
Gauleiter von Neapel , Präsident Cianetti , Präsident Ange-
lini und Comm. Puccetti eingefunden . Von deutscher Seite
waren die Vertreter der Ortsgruppe der NSDAP . Neapel
und des deutschen Generalkonsulates sowie Hauptamtsleiter
Selzner erschienen . Am Samstagfrüh treffen die drei
„Kraft durch Freude "-Dampfer „Der Deutsche "

, „Ozeans"
s und „Sierra Cordoba " in Neapel ein . Die italienischen
! Behörden haben für die deutschen Arbeiter -Urlauber groß-
j zügige Empfangsvorbereitungen vorgesehen.
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SvielMn der Wüm . SLaatsttzeiUer

Trotzes Haus . Sonntag , 7 . Nov. : KdF .-Kulturgemeinde . GsM^
Vorstella . . Carmen , 18- 21.15 , Dienstag . 9 . Nov . : Außer Miete,
Fidelio , 19.30—22 .15 , Mittwoch, 10. Nov . : E . 6, Aida , 19 .30 bis
23 Donnerstag , 11 . Nov. : A . 4, Enoch Arden , 20- 22 .30, Frei¬
tag 12. Nov . : KdF .-Kulturgemeinde 17. Carmen , 19.30 b . n.
^

'
45 Samstag , 13 . Nov . : E . 4 . Neuer Ballettabend , 19 30 bis

2» 30 Sonntag,
'

14 . Nov : KdF .-Kulturgemeinde , Eeschl Vor-
stellg Der Troubadour , 14.30—17.15, Außer Miete , Enoch Ar¬
den. 20—22 .30, Montag , 15 . Nov. : KdF .- Kulturgemernde 18.
Carmen , 19 .30

'
b . n . 22.45 Uhr.

Kleines Haus . Sonntag , 7 . Nov. : KdF .- Kulturgemeinde , 1 . Ju-
aendvorstellg ., Insel betreten verboten , 15 b . n . 17 . AM . 1, 1,
Thomas Paine , 19.30—21 .45 . Montag , 8 . Nov . ' KdF .-Kulturge¬
meinde 15 Marsch der Veteranen , 20—22 .30, Dienstag , !, Nov . '

D . 3 , Der Durchbruch , 20 - 22 .30 . Mittwoch . 10 . Nov . : Außer
Miete , Morgenfeier , Verkündung des Schwäbischen Dichterprei-
fes 1937, Anfang 11 Uhr , KdF . -Kulturgemeinde 16. Don Kar-
los 19—23 .15 , Donnerstag , 11 . Nov . : B . 3 , Der Holledauer
Schimmel, 20- 22.45, Freitag , 12 . Nov . : C . 3 . Don Karlos , 19
bis 23.15 , Samstag . 13. Nov. : AM . 2, 1. Eine Fra « ohne Be¬
deutung , 19.30—22. Sonntag , 14. Nov . : Außer Miete . Menaka,
Anfang 11 .15 Uhr , AM . 1, 3, Der Durchbruch. 19 .30- 22 Uhr.

Kleines Haus . Donnerstag , 11 . Nov. : Morgenfeier der HJ .-
kebietsfiihrung 20 aus Anlaß der Reichsmusikschulungswochede,
RIF ., Ul Uhr.

Rundfunk
Sonntag , 7- November : 6 .00 Hafenkonzert , 8 .00 Wasserstands¬

meldungen , Wetterbericht . „Bauer , hör zu !" , Gymnastik, 8 .30
Katholische Morgenfeier , 9 .00 „Der Führer hat prüfen,10110
..Heldische Feier "

, 10 .30 Musik am Sonntagmorgen , 11 .1a Badi¬
scher Gaukulturpreisträger 1937 Friedrich Roth , 12.00 Musik am
Mittag , 13.00 Kleines Kapitel der Zeit , 13.15 Musik am Mittag.
l4 .00

'
Ganz frisch"

, 15 .00 „Die wunderbare Reise . 16.00 Musl^
zur Unterhaltung . 18 .00 „Das Heldenlied vom deutschen Kampf¬
flieger "

, 19 .00 Nachrichten, Sportbericht . 19.30 Kleine Abend-
musik , 20 .00 „Die weiße Dame "

. Oper in 3 Akten 22 .00 Zeitan¬
gabe . Nachrichten, Wetter - und Sportbericht , 2- 30 Tanz - und
ilnterhaltungsmusik . 24 .00 Nachtmusik.

Montag » 8. November : 6 .00 Morgenlied , 3m1angabe , Wetter¬
bericht, Landwirtschaftliche Notierungen , ^ omaasilk. 6 .30 ..Wenn
die Woche so beginnt , wird sie auch gut enden !' , Fruhnachrichten,
8.00 Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht , Marktbericht Gym¬
nastik, 8 .30 Musik am Morgen , 10 .00 „Die Mar vom Wappen
des Schulzenhofes"

. 11 .30 Volksmusik mit Bauernkalender und
Wetterbericht , 12 .00 Mittagskonzert , dazwischen von 13 00 bis
1315 Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten. 14-00 Stund
schön und bunt "

. 16.00 Musik am 'Nachmittag, 18.00 Deutuhland
— heiliges Vaterland , 18.45 „Deutschland baut auf , 19 .00 Vor¬
abend des 9. November . 21 .00 Musik für Stimmen und Instru¬
mente . 22 .00 Nachrichten. 22 .20 Ein klingender Reigen deut,cher
Kunst.

Lumm, Sviel und Svvrt
Handball im Kreis 5 Nagold

Am morgigen Sonntag erfährt die Pslichtrunde durch di,WHW .-Spiele des Fachamtes Handball eine kleine llnterbr«,
chung . Wohl das interessanteste Treffen findet in Ebhaufe,
statt , wo Ebhausen-Altensteig komb. gegen Freudenstadt-Baieis-bronn komb. antretcn . Verteidiger- und Läuferreihe wird von
Altensteig komplett und der Sturm mit zwei Spielern gestellt.Bei der gegnerischen Mannschaft wird sich das Hauptinteresse
auf den früh . Turngemeinde-Torwart Schütz lenken , der zurzeitdas Tor beim Turnverein Freudenstadt hütet. Der Besuch de,Spieles wird jedermann empfohlen, da neben dem wohltätigen
Zweck, möglichst viel für das WHW. abliefern zu können , di,
Voraussetzungen gegeben sind , ein rassantes Spiel zu sehen . 81

Das Wetter
Bei Winden um Nordwest vorwiegend bewölkt

"
aLer

"
höH-

stens im Osten leichte Niederschläge. Kühl, vereinzelt leicht,,
Nachtfrost in Hochlagen.

Erstorben
Bad Tein ach : Ernstine Großmann.
Schömberg: Barbara Oehlschläger geb . Stahl , MI . »

Druck und Verlag : W . Rieker'
sche Vuchdruckerei in Altensteiz.

Hauptschristltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gerhard Laul,
alle in Altensteig. D .-A . : X . 37 : 2186 . Zzt. Preis ! . 3 gültig.

Sesuuüheit lmü woWefiaüe,
durch Srmi-Srops!
Diese rein pflanzliche«
Naturkräfte regeln dt«
Funktionen bei Neigung
zu Darmträgheit, Stoff¬
wechselbeschwerden, Blä¬
hungen , unregelmäßiger
Verdauung. Zugleich her¬
vorragende Blutreini-
gungl ZOStückRM. 1^

lOO Stück RM . 2.75. Zu haben:
>a ^ potbekea uaä Uroßerien

Lekieickungstisus

kV . Sossor

Mz ilir äle üoluil«
empkieklt ckie_

kuckkanälunZl - suk

Heute Samstag nachmittag

Parole : Sportplatz
Stadt Calw.

Zudemam nächst. Mittwoch , de« 1«. Nov . 19S7 stattfindenden

Vieh- und SchrveinemarLt
ergeht Einladung . Die üblichen gesundheitspolizeilichen Be¬
dingungen find einzuhalten. Die Schweinehändler haben bis
zur Vornahme der tierärztlichen Untersuchung der Schweine
bei ihren Körben und Kisten zu bleiben , welche zuvor nicht
geöffnet werden dürfen. Zufuhrzeitzum S .hweinemarkl7—9 Uhr,
Austriehszeit für den Viehmarkt ' /,9 — 10 Uhr.s
Calw , den 6 . Nov. 1937 . Bürgermeister: Göhner.

Krkegerkameradschoft Altenfteiq.

Zu dem am Sonntag , dea 7. Nov . 1937
stattfiadenden

SlMlMlWi - 1. MlMWeKkN
sind Freunde und Gönner des Schießsportes herzlich eingeladen.
Die 5 bis 8 besten Schützen erhalten Preise . G schossen wird
vonio — 12und 13 — lbUhr. DerKimeradschaftsführer.

kNMSNNSwoULI ».
7u unserer gm Zonntag, cken 7 . blov . 1937 unter
Mtviikung ckerStacktkapelle ^ Itensteig ststtkinckencken

sosn -keiep
lacken vir alle Mersgenosslnnen unck -Oenossen
mitkreuncken unck öeksnnten ru unserem Kameracken
Lkr . bslüt r . , 6rünen Lsum " in Ntmannsveiler
t- errlick ein . Melirere 50 er.
Daselbst gibt er Keddrsten unck verscbieckene IVurst
unck nslürlicb auck etwas kür cken Durst!

borgen Sonntag

7aarnarsrSa// »ag
^ usküdrencke Kapelle k̂ aier , Ldbsusen,
voru kreuncklicdst einiacket

Seegoi » rui » » Uoone -
, kgvntisusen

Du kommst setir scdneU unci leiclit 2UM Äele,
iäkrst Du ein ^akrrsä Nsrke IVUele

Hielv-kslirr8äkr
unck ckss neue

Mle -LIeiiiliiMM
der cker Vertretung

Ws« WM
älteostekg

i) is lisut bekommt unscköne ? orei »'
locker . Vesser ist ein tSglickes wssck«

mit äer eckten

äteckenpkerci-
leerscimekel -Zeüe

von Lsrgmsnn 8 Lo ., Nsäedeul.
knbsn in sllen k-sckigssckiSkten , ds-

slinunt bei:
Tb . Scbiler, ^ potkeke
LSvea - vrogerle Oskar Mller.

isiills!

0 / s

. - »

Huoe lm Auftrag einen
wenig getragenen, dunklen

zu verkaufen
Hch . Bühler, Schneidermstr.
Altensteig.

Losllllgsbüchlei«

zMlst Sri- -
Werbung
litWvilal

wenn man es richtig
anfaßt natürlich.
MancheEinzelhänd¬
ler schoffen

' oon siüh
bis spät und kommen
doch auf keinen
grünen Zweig : Die
gute Werbung fehlt!

Werbung schafft den

Umsatz!

Vsr/rooe«
2 v Deutscdem Kodstolk

veutscliem Können

Deutsclier Arbeit

Ls»»a Ssnr/n
Lsoaa Ssmrsrk

ckemnäckst bei

üiitoilleilK kiokerek
IltMtelg
Nevkirchver Abreißkalender
Herrnhuter Abreißkalender

Preis je 90 Pfennig, empfiehlt
Buchhandlung Lauk , Arieusteig

Berbravchergenoffenschast Nagold
e. G . m. b . H.

Wir laden unsere Mitglieder zu der am Sonntag , den 14. November 1937 , nach,
mittags 2 Uhr, im Gasthaus zum „Lamm" in Haisterb ach statifiadenden

Generalversammlung
ein.

Tagesordnung:
1 . Geschäftsbericht
2 . Bericht des Ausfichtsrates
3. Genehmigung der Bilanz und Entlastung

d s Vorstandes und Anifichtsrates
4. Beschlußfassung über die Verteilung des Rrtnertrager
5. TatzungsSndernug

Die Mitglieder von Altensteig, Ebhausen, Röhrda - f, Waiddorf und Nagold wollen
ihre Teilnahme in den Derteiiungsstellen anmelden . Wegen Platz nangel bitten wir die Mit¬
glieder, jugendliche Familienangehörige möglichst nicht mitzubrtngen.

Anträge zur Generalversammlung müssen bis spätestens Mittwoch, den 10. Nov.
1937, schriftlich beim Borstand eingeretcht werden.

Der Geschäftsbericht nebst Abschluß, Ueberschuß- und Berlustrechnung fliegt ab Mitte
nächster Woche in j der Decteilungsstelle auf.

Nagold, den 6 . November 1937 . Der Aulfichtsrat,
gez . W . Fuchs , Vorsitzender.

kartoniert 65 ^
gebunden 80

empfiehlt die

BlMlMllNgLlMk, Altevsteig

Mrchlichr Nachrichten.
7 . Nov . 9 Uhr Christenlehre
für Töchfir . lO Uhr Predigt,
l l Uhr Ktnderkirche . V,8 Uhr
Gemeinschaftsstunde. Dienstag
Haurangestelltenabend. Mitt¬
woch 8 Uhr Bibelstunde.

Methodistevgemeiude
Sonntag V, ' 0 Uhr Predigt
(Herter) anschli . ßsnd hl. Abend-
mahl. 2 Uhr Bezirksgemein¬
schaftsfeier und Zeugnisver¬
sammlung. Mittwoch 8 Uhr
L chtbildervortrag : „2m
Kampf um häusliches Glück
und unseres Volkes Wohl " .

^ lteo8teig.

osastssgung

? ür ckie Deveise kerriicker 1'eiinabme
beim kstinscbeicken meines lieben , treudesorZ-
ten Lotten , unseres lieben Vaters unck OroL-
vsters

kpltt wsiasiicn
l.ackesclistlaer s . v.

sovie kür ckie vielen Liumeaspencken unck ckie
rabireicde Le ^ leiiunA von blak unck bern ru
seiner letrten kubestätte , sagen innigsten Dank

ckie trsuerncke 6s !t n:
Lmitte Wslck stick geb . 8asi nüiier.

I
larorsts
erbitten wir uns frühzeitig

St ' rke , 38 Wochen irächt.

M.«
Kalbill
oderFahikah

zu verkaufen
M. Schneider , H- selbroa»

L.ebe >vvkl gsg « n ttrlksi ^k-suzckn u . ttorn-
ksut . Vleckclos« (Z ?klsske>') 68 in
/^potkeksn u . Vi-ogerleri . 5i tisc ru ksd sar

we/vi rke/riiik

Sclitumderlger , Zcsivsrrvzlä'
Orozerle, ?o»tstr. 250. l-S -vsa-
vroxerie O. Mller , öärrktplstr
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